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Beilage zu Nr » 66 - er Karlsruher Zeitung .
»«««««««

Mittwoch , I» . Mär, 18 S».

Deutschland .
Mülhausen , 15 . März . Ueber die Angelegenheit der

Eisenbahn Mülhausen - Müllheim schreibt die „ N .
Mülh . Ztg . "

Folgendes :
Dir Bericht der permanenten Eismbabn -Kommisfion über den Bau

einer Eisenbahn zur Verbindung der Reichs Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen mit der badischen Staatsbahn in der Richtung Mülhausen -

Müllheim liegt nunmehr im Druck vor . Die Kommission hat diesem
klar und bündig gefaßten Referate zufolge versucht , durch genaue Er¬

hebungen sich ein möglichst getreues Bild von dem zu erwartenden
Verkehr einer solchen Verbindungsbahn Mülhausen -Müllheim und
deren ungesähren Kosten zu entwerfen . Die hiebei gewonnenen Zahlm
zeigen zwar , daß — klar und kaufmännisch gesprochen — die Bah »
kein glänzendes Geschäft sein dürfte wegen der sür eine so kleine
Strecke verhältnismäßig bedeutenden Kosten der Rheinbrücke ; jedoch er¬
hält dieselbe Lebensfähigkeit , sobald daS Reich sich bei ihrem Bau be¬

theiligt .
Die hiefür durch unsere überrheinischen Nachbarn ( in der von 64

Gemeinden de« badischen Oberlandes Unterzeichneten Petition vom 24 .
Jan . 1872 ) angeführten Gründe können zusammengefaßt werden wie

folgt : 1 ) Die Linie Mülhausen -Müllheim bildet die kürzeste Route
dmrsi - .awm Süden und Westen Frankreichs nach Nord - und West -

nicht nur den Verkeyd" Rdes . Güter . 2 ) Dieser Schienenweg würde

auch zur Rentabilität der zukünftigen
* vergrößern , sondern

beitragen . 3 ) Die bedeutende Fabrikstadt Mülhausenerheblich
Fabriken besäeten Umgebung bezieht aus den fruchtbaren Gefilden H
Breisgaue » Lebensmittel aller Arten , Wein , auch Holz u . s. w ., deren
Zufuhr zu erleichtern von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit ist. 4 )
Die projeklirte neue Bahnlinie würde den Jndustiieprodukten Mül¬
hausen « und de» Oberrhein « , welche sich künftig mehr und mehr dem
Norden und Westen Deutschlands zuwenden werden , nicht nur eine
bequemere , sondern auch kürzere und billigere Absatzstraße eröffnen .

Wir möchten als weitere « , namentlich sür die Frage einer Unter¬
stützung aus Reichsmitteln in Betracht kommendes Moment beifügen ,
daß ein Schienenweg , der uns in kürzester Linie mit unfern überrhei¬
nischen Nachbarn in Verbindung bringt , erst da « Gefühl der unmittel¬
baren Zusammengehörigkeit wecken und zu einer vielfachen Interessen¬
gemeinschaft und zu fruchtbarem Verkehr mit Landsleuten Gelegenheit
geben wird , die, obwohl in unserer unmittelbaren Nähe wohnend , doch
durch den Mangel einer genügenden VerkehrSstraße uns ferngerückt
sind .

Die badische Kammer hat , wie früher mitgetheilt , in ihrer Sitzung
vom IS . März 1872 da » Gewicht obiger Gründe anerkannt und den
Bau einer Bahn von Müllheim an den Rhein auf großh . Gebiet
prinzipiell genehmigt , jedoch mit dem Vorbehalt , daß vor deren Inan¬
griffnahme die Eröffnung der Linien von Freiburg nach Neubreisach
und von Leopoldshöhe nach Sankt Ludwig gesichert werde . Dieses
Vorgehen der badischen Landesvertretung ermuthigt die permanente
Kommission , mit der Bitte an die Reichsregierunz zu gehen , daß sie
für da « diesseitige Rheinufer da« Gleiche thun wolle , wa « mit der
löblichsten Fürsorge Kammer und Regierung in Baden für das jen¬
seitige bewilligt haben .

Um zur Unterstützung ihre - Ansuchens wenigstens einige annähernde
Zahlen verführen zu können , hat die Kommission sich an Hrn . In¬
genieur Helbing in Waldkirch im Breisgau , der mehrfach ähnliche
Arbeiten auSzeführt hat , mit dem Ersuchen gewandt , über die techni¬
schen Verhältnisse einer eingleisigen Mülhausen -Müllheimer Verbin¬
dungsbahn , namentlich über den Bau einer festen Rheinbrücke Er¬
hebungen anzustellen . DaS Resultat dieser Vorarbeiten wurde am 9.
d. M . im Beisein de» Hrn . Helbing von der Kommission geprüft und
ist dasselbe sammt einer kleinen Karte und einer Skizze für die her¬
zustellende Rheinbrück « dem KommisstonSberichte beigelegt . In jedem
Falle wird die Rheinbrücke die Hauptlasten verursachen ; bei fünf an -
gedeutcten Linien , unter welchen die geradeste , bei Riedisheim abzwei -
gende und bei Ehalampe den Rhein überschreitende den Vorzug ver¬
dienen dürfte , kommt die Herstellung de« Kilometer « auf der einen
ungefähr so hoch zu stehen wie auf der anderen . Die Toialkosten der
Brücke berechnet Hr . Helbing auf ungefähr 1,200,000 Franken . Mit
Einschluß dieser Summe würden di« Gesammtkosten der Bahn auf der
oben genannten Strecke , welche 10 Kilometer neues Schienengeleise
erfordert , etwa sünstehalb Millionen Franken betragen . Nur 12,S
Ailom . Geleise wären sür eine Linie Rixheim -Schliengen nöthig und
würde sür diese ein Aufwand von vierlhalb Millionen genügen . Die
vvrau - fichtlichen Einnahmen der Bahn würden in jedem Fall keine
genügende Rentabilität der Kapitalsanlage sichern ; nur im Fall «s
gelängr , die Kosten der Brücke zu beseitigen , etwa durch Uebernahmr
derselben auf da « Reich oder durch Erhebung einer besonderen Ueber «
gangSgebühr , wäre vollständige Lebensfähigkeit der Bahn gewährleistet .
Wir dürfen wohl Hessen , daß das Reich eintritt , wo es sich hier um
eine Aufgabe handelt , bei deren baldiger und günstiger Lösung in ganz
eminenter Weise auch die Gesammtheit interessirt ist.

(1 Berlin , 16 . Marz . Se . Maj . der Kaiser und
König erlheilte vorgestern Mittag dem in außerordentlicher
Misston hier anwesenden persischen Abgesandten Mirza
MalkomChan im Palais eine Audienz . Nachmittags
war zu Ehren des Abgesandten bei den Kaiser !. Majestäten
größere Tafel . — Se . Kaiser !. Hoh . der Kronprinz
empfing gestern Mittag eine zu seiner Begrüßung aus
Stettin hier eingetroffene Deputation , weiche aus dem
kommandirenden General des 2 . Armeekorps , General der
Kavallerie Hann v . Weyhern , dem Oberprasidenten der
Provinz Pommern , Frhrn . v. Münchhausen , und dem Ge -
neral -LandschaftSdirektor v. Koller bestand . Bald darauf
ertheilte derselbe dem kaiserl . österreichisch-ungarischen Bot¬
schafter Grafen v . Karolyi eine Audienz . Die Kaiser !.
Majestäten und die hier anwesenden Mitglieder des Königs¬
hauses besuchten gestern Abend die vom französischen Bot¬
schafter, Vicomte de Gsntaut - Biro « , veranstaltete mu¬

sikalische Soiree . Zu diesem glänzenden Gesellschaftsfeste
waren etwa 850 Einladungen ergangen . Heute Mittag
vereinigten sich sämmtliche hohe Herrschaften bei dem Kron¬
prinzen und der Frau Kronprinzessin zur Familienlasel .
Zu einem längeren Besuch am hiesigen Hofe ist der Fürst
von Hohenzollern gestern Abend in Berlin eingetroffen
und hat im rönigl . Schlöffe Wohnung genommen .

Der Reichskanzler Fürst v . Bismarck gab gestern Nach¬
mittag zu Ehren der japanesischen Botschaft und des
persischen Abgesandten in seinem Hotel ein Diner , an
welchem mehrere Mitglieder des diplomatischen Korps Theil
nahmen .

Gestern ist der zum Oberprästdenten der Provinz Han¬
nover ernannte bisherige Bezirkspräsident für Deutsch -
Lothringm , Graf zuEulenburg , aus Metz hier ange¬
kommen. Derselbe hatte im Laufe des heutigen Vormittags
Besprechungen mit dem Reichskanzler , dem Ministerpräsi¬
denten und dem Minister des Innern . Wie verlautet ,
wird Graf Eulenburg in einigen Tagen sich nach Hanno¬
ver begeben , um seinen dortigen Posten zu übernehmen .
Der neuernannte Bezirkspräsident sür Lothringen , Gras
v. Arnim - Boytzenburg , wird wahrscheinlich schon mor¬
gen zur Uebernahme seines Amtes nach Metz abreisen .

Frankreich .
^ Paris , 16 . März . Eine Kommission der National¬

versammlung verhandelte gestern über den Antrag des
io auf Wiederherstellung des Gesetzes vom

7^ 7 ' ,Äffend die Heiligung des Sonn -
tagS . Danach sollen an und Feiertagen alle vom
StaK

von den Departements , '-- -Lnden . öffentlichenWohlthatigkertSanstalten u. s. w. unternommc »- . Arbeitenruhen ; die Eisenbahnen sollten keine gewöhnlichen Frau, >*»
annehmen , mit Ausnahme von Schlachtvieh ; die Schleichenvon Flüssen und Kanälen sollen von 8 — 12 Uhr Vor¬
mittags geschlossen, die Postbureaus nur von 11 Uhr
Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags geöffnet sein , uno
endlich auch den Telegraphenbeamten die Möglichkeit ge¬boten werden , ihre religiösen Pflichten zu erfüllen . Hr -v. Pressense , der protestantische Wortführer , erklärte
sich für einen überzeugten Anhänger der Sonntagsruhe ,meinte aber , daß man auf dem Wege der Gesetzgebung
nichts thun soll, was dem Prinzip der Gewissensfreiheit zu
nahe treten könnte ; es gebe keine Staatsreligion und das
Gesetz kenne keinen Unterschied zwischen Katholiken , Prote¬
stanten , Israeliten und Freigeistern , es kenne nur Fran¬
zosen . Die HH . Chesnelong und Sacasse vertheivig -
ten dagegen das Gesetz vom Jahr 1814 vom sozialen und
religiösen Standpunkte ; die Gewissensfreiheit sei gewahrt ,so lange man Niemand zu der Ausübung religiöser Hand¬
lungen zwinge , aber es bleibe eine Pflicht des Gesetzge¬bers , der Religion Achtung zu verschaffen und die Sonn¬
tagsruhe allen Arbeitenden aufzuerlegen . Die Kommission
beschloß, den Antrag des Baron Chaurand in Betracht zu
ziehen und den ultramontanen Hrn . CheSnelong mit der
Ausarbeitung des Berichts zu beauftragen .

Die „Gaz . des Trib .
"

berichtet Folgendes über eine
vorgestern in dem Cercle des samilleS abgehaltene
Haussuchung :

Als der Polizeikommiffär und seine Agenten in das Klublokal ein -
iraten , wurde in einem großen , glänzend erleuchtete « Saale getanzt
und Alles hatte hier den Anschein einer gewöhnlichen Soiree . Auf die
dringenden Fragen des Komm sjärs entschloß man sich indeß , ihm den
Weg nach einem anstoßenden Gemach zu zeigen , welches , wie man sich
auSdrückle , «speziell sür die Hagestolzen bestimmt " sei und in dem alle
Freitag Versammlungen von Personen männlichen Geschlechts in Zahl
von etwa fünfzig abgehallen würden . Nicht ohne eine gewisse Unord¬
nung und stürmische Proteste hcrvorzurufen , konnte Hr . Jacob in die¬
ses Gemach einireten , in welchem eine zahlreiche Assistenz unter dem
Vorsitz eine « au « drei Personen bestehenden Bureaus einen Redner
aithörte , welcher bei vem Erscheinen des Polizeibeamten sofort einhielt .
Trotz der lebhaften Einsprache der Anwesenden schritt Hr . Jacob un¬
verzüglich zu den erforderliche » Aufnahmen und zu einer eingehenden
Durchsuchung , die zu der Entdeckung von Schriftstücken führte , welche
den geheimen Charakter und den offenbar politischen
Zweck der Versammlung außer Zweifel zu lassen scheinen .
Diese Vereinigung hatte schon kürzlich durch eine von ihr in mehreren
Zeitungen veröffentlichte Adresse an die provisorische Regierung von
Spanien die Aufmerksamkeit der Behörde auf st H gezogen . Die Unter¬
suchung dieses Falles wird mit allem Eifer geführt .

x Versailles , 16 . März . Sitzung der National¬
versammlung vom 15 . März .

Marquis v. Castellane : Die Kammer wolle mir gestatten , ein
Ereignih zur Sprache zu bringen , welches sich so eben in Paris zuge¬
tragen hat und daS mir gerade in diesem Augenblicke unmittelbar
nach der Votirung einer neuen Verfassung besondere Beachtung zu
verdienen scheint. Der Hr . Gouverneur von Paris hat kraft der ihm
durch de» Belagerungszustand verliehenen Gewallen , jedoch auch nach
eingeholtem Gutachten des MinisterrathS , Strafmaßregeln gegen drei
Blätter verfügt ; er hat die . Afsemblöe nationale " unterdrückt und
dem . Paris - Journal " und der . Especance de peuple " den Straßen¬
verkauf entzogen . Wir wünschen di« Gründe dieser Verfügungen
kennen zu lernen . Hinsichtlich der . Assembler " heißt es in den Ec -
wäzungSgründen , sie hätte falsche Nachrichten veröffentlicht , welche die
Verhandlungen zwischen Frankreich und sremoen Regierungen stören
könnten . Die beiden anderen Blätter sollen da - Publikum irre ge¬
führt haben ; womit , wird nicht gesagt. Ich habe die inkriminirten
Blätter durchsucht. Im . Paris -Journal " fand ich einen Angriff gegen
da » Tallon '

sche Gesetz , die Ankündigung , daß die Debatte über di «

Handelsverträge sehr lebhaft sein werde, und endlich «ine dem „Journ .
de Bruxelles " entlehnte Geschichte von einer Unterredung zwischen dem
Präsidenten der Republik und dem Marschall Mac -Mahon , eine Ge¬
schichte, welche auch in mehreren anderen Blättern zu lesen war , die
gleichwohl nicht behelligt worden find . In der . Affembl . nat ." Hab«
ich ebenfalls die angezogenen Nummern nachgelesen . Ich fand darin
einen Artikel , welcher besagte , daß Hr . v . Bismarck von Irrsinn be¬
droht sei. Dieser Artikel kann unpassend erscheinen ; aber in einem
eben erst entstandenen Blatte , welches nur einige wenige Abonnenten
zählt ( Heiterkeit link «) , kann dieser Artikel doch süglich keinen Einfluß
auf die Unterhandlungen mit Deutschland geübt haben . DaS hat sich
auch deutlich in den Worten gezeigt, welche der Deutsche Kaiser kürz¬
lich bei einer feierlichen Gelegenheit gesprochen hat und die in Frank¬
reich mit allgemeiner Befriedigung gelesen worden find . Ich muß hin¬
zufügen , daß unsere Minister mit zweierlei Maß zu messen scheine» .
Am 29 . November , unmittelbar bevor wir zu einem wichtigen Votum
schreiten sollten , meldete das . Eoenemmt "

, rin der Regierung nahe¬
stehende » Blatt , es sei von unserem Botschafter in Berlin eine De¬
pesche ciugetroffcn des Inhalts , daß , wenn Hr . Thier « gestürzt würde ,
die Preußen sofort die von ihnen geräumten Departements wieder be »
sctzcn würden . Ueber diese Nochricht erschreckt , begaben sich einige un¬
serer Kollegen zu dem Minister des Aeußer » , und obgleich sich ergab ,
daß die Meldung ganz au « der Luft gegriffen war , konnten wir nur
mit größter Mühe und erst zwei Tage darauf nicht etwa eine Straf »
Maßregel , sondern lediglich ein offizielles Dementi erwirken . ( Sehr gut !
rechts .) Wir muffen also gestehen , daß der in dem Erlaß de- Gou »
vtrneurs von Paris angeführte Grund uns nicht der wahre zu sein
und daß , unmittelbar nachdem die monarchische Partei in diesem Hause
eine Minorität geworden , die Regierung gegen diese Paitei mit Will¬
kür Vorgehen zu wollen scheint. ( Lebhafter Beifall rechts .)

Der Minister des Innern , Hr . v. Goulard . Aus eine förmliche
Diskussion der an mich gelichteten Frage kann ich für heule nicht eingehe » ,
will jedoch - !»>ge Worte erwiedern . Hr . v. Eastellane hat Unrecht ,» ach - adern Motiven zu suchen, als diejenigen , welche in dem Erlaßde« GouoeneurS von Paris angegeben worden sind. Eine Angelegen¬
heit muß unS Allen heilig sein und über dem Hader der Parteien
stehen , das ist das große patriotische Werk , welche- Sie im Verein mit
der Regierung verfolgen . Und in dem feierlichen Augenblicke, wo diese«
Wer ? besonders betrieben wird , und einer nahm Lösung entgegensicht , sollte es gestattet sein, d .e Schwierigkeiten , die wir zu überwinden
haben , noch zu vermehren ? Die « allein „ öthigte die Regierung einzu¬
schreiten . Ein zweites nicht minder heiliges StaatSintrreffe ist die Ein¬
tracht mit der Armee ; es kann daher auch nicht geduldet werden , daß
Zeitungen durch falsche Nachrichten die Achtung de« Lande « vor der
Armee und ihren Führern zu schmälern suchen. (Hr . Haentjeu « -
»Paris -Journal " hat zu jeder Zeit die Armee vertheidigt .) Für heutemuß ich mich auf diese Erklärungen beschränken. (Zustimmung und
Unruhe .)

Hr . Gambetta . Ich möchte mir nur als Abgeordneter von
Paris eine kurze Bemerkung erlauben . Meine Freunde und ich , wir
haben schon wiederholt auf die Aushebung de« Belagerungszustandes
gedrungen ; da jetzt diese Waffe sich gegen Sie kehrt (zur Rechten ge.Wendel ) , so möchte ich Sie auffordern , mit uns zu verlangen , daß die
AuSnahmcgrsctzgebung , welche in Paris und in 42 Departement »
herrscht , abgeschafft werde. Nicht mit Strafdekreien werden Sie den
öffentlichen Frieden gründen . Wenn ein Vergehen begangen wordenist, so fehlt es nicht an Richtern und an Geschworenen , welche letz¬teren Sie ja schon nach Ihrer Manier zugcstutzt habe » . Ich kennekeine andere Schlußfolgerung aus diesem Zwischenfall , als daß der Be .
lagerunqSzustand überall , wo er noch eristirt , aufgehoben werden muß( Sehr gut ! links .)

Marquis v. Castellane . Ich habe die Ehre , eine förmlicheInterpellation über de» von mir angeregten Gegenstand einzubringen ,und der Hr . Minister hat sich mir bereit erklärt , die Diskussion fürnächsten Donneistag anzunehmen . ( Di - Verhandlung wird demnachauf diesen Tag angesetzt.)
Hierauf wird die Verhandlung über das Zündhölzchen -

Gesetz wieder ausgenommen und die Vorlage nach einigen neuenKritiken der HH . Raoul Duoal und Pouyer - Ouertiermit 319 gegen 204 Stimmen angenommen .

Vermischte Nachrichten.
- Kolm « r . 14 . März . ( Elf . B .Bl .) Di - Stadt Kolmar hat in denletzten Lagen einAnlehen von 500,OM Fr . zur Deckung älterer schwe¬bender Schulden ausgenommen und ist in der glücklichen Lage gewesen ,dasselbe zu einem Zinsfüße von 4 .49 Prozent unterzubringen . Aufdie Anleihe waren im Ganzen 94 Submisstonen zu einem Gesammt -

betrage von 1,832 000 Fr . eingegangen , so daß da- geforderte Kapitalbeinahe vierfach überzeichnet ist. ES ist die« gewiß ein sichere« und
vortreffliches Zeichen für den Kredit der Stadt und für dm patriotischenSinn ihrer Bürger . JaSbesonkre ist zu bemerken , daß ein so niedri -
ger Zinsfuß bei den früheren Anlehen nicht erreicht ist, daß somit derKredit der Stadt sich in den letzten Jahren gehoben hat .

schiff . Westphalia "
, Kapitän Schwensen , welche« am 26 . v. Mt »von hier und am 1 d. Mts . von Havre abgegangen , ist na «einer Reise von 11 Tagen am 13 . d. MtS . wohlbehalten in NeuJork angekommen .

Witterungsbeobachtungen
der « rtearolozischea Station Karlsruhe.

17 . März

Barometer
t» m» .

Tempe¬
ratur

w «0.

Nichtig-
kett in

Prozen¬
ten.

Wtvd . Himmel.

« rg«. 7ll »r 749 .1°u>» 2,0 0 . 93 O . bedeckt
Mig«. r . 748 .0 — -i-11 .6 0,70 NO . bewölkt» « ht« » » 748 .5— -i- 10,6 0,81 bedeckt

W i » t,r » , g.

trüb
aufheiternd
trüb .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lil. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 17 . März . (Schlußbericht .) Wetze« per April - Mai 85 * '

, ,
Per Sepibr . -Okibr . 88V . . Roggen per März 54 ' ,̂ , per Avril -Mai
55 , per Mai -Juni 54V « , Per Sepibr . -Okibr . 53V, - Rüböl per
April - Mai 21 »/« . Per Septbr .-Oktbr . 22V, . Spiritus per April -
Mai 18 Thlr . i2 Sgr ., per August - Seplbr . 19 Thlr . 5 Sgr .

Köln , 17 . MLrz . Schlußbericht . Weizen matter , effektiv biestger
6' / , Thlr . , effekriv fremder 8 Tblr . 15 Sgr . , ver MLrz 8 Tblr .
15 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 15 Sgr . , ver Nov . 7 Thlr . 26 " « Sgr .
Roggen unverändert , loco 5V« Thlr . , per MLrz 5 Thlr . 5 Sgr ., per
Mai 5 Thlr . 8V, Sgr . , per Juli 5 Tblr . 10 ' /« Sgr . , per Ncv .
5 Thlr . 11Vr Sgr . Rüböl matter , per Mn 12 Thlr . 9 Szr . , per
Oktbr . 12 Thlr . 4 ' / , Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Halle , 15 . MLrz . Rohzucker . Bei unveränderter Lage des
Geschäfts wurden im Laufe dieser Woche ca. 20,OM Ztr . hauptsächlich
Korr .zucker zu letzten Notirungen gehandelt . Geringe Zucker blieben
wie bisher vernachlässigt . Raff . Zucker . In Brsden sowohl wie in
gemahlenen Zuckern blieb das Geschäft schleppend und find die Preise
für beide Sorten ca . V« Tblr . gegen die Vorwoche niedriger anru -
nebmen . Umsatz ca. 18,000 Brodc und 1700 Ztr . gemahlene . Heutige
Notirungen per 100 Pfd . Netto inkl Faß frei hier : Polarisation nach
vr . Teuckert hier : Cihsiallzucker je nach Farbe und Korn über 98 "/«
13 ' /, —13 Thlr . , ccntrif . 1 . Produki 98 "/« 12 ' /r , 97 "/« 12 ' « — 12 ,
96 - 95 °/« 11 » « - 11Vr . Rohzucker 1 . Prod . 96 "/« — , 9 ."/«

94 »/ « 11 ' « . 93 ".« lO ' /e - IOV, . S2 »/« 10V, - 10 -/ , 91 «/«
10 - 9 »/« . Nachprodukt 93 - 89 "/« 10 — 8' /, . Nüben -Syrup ercl . To .
40 — 41 Sgr . Bei Posten aus erster Hrnd per 100 Pfd . : Raffinade ,
Ima ercl . Faß — Thlr . , 2da d» . do. 16 — 15 ' /« , Meli « , Ima do .
d». 15 ' /«— Vi, , 2da do . do. 15 »,

'
i, — ' /g , gem . Rasstnade inkl . Faß

16 — 15 Thlr . , do. Melis do. do . 13 ' /, — ' / , . Farin weiß do. do.
12'/«—
4 Thlr .

blond do. dv. 12 — 11 ' /, , raff . Syrup inkl . To . 3 ' /, bis

Magdeburg , 15 . März . Die Zuckervrcise verfolgten theil -
wcise in der abgelaufenen Woche eine rückgängige Bewegung . Für
Rohzucker waren die letztwöchentlichen Preise nicht mehr zu bedingen ;
zu durchschnittlich ' /, , Thlr . niedrigeren Preisen wurden aber wieder
ca. 56,000 Ztnr . gehandelt . Die heutigen Notirungen sind für : 91 »/«
erste Produkte 9»

.« — 10 ' /« Thlr . , 92 > « do . 10 ' ,, - 10 »/„ , 93 °/« do.
IO ' /,, - 10-/« . 94 «/« do. 11 - 11 ' /« , 95 °/ « do. 11 °/,, - 11 ' / . , , iO ' /z
brs 97 ' /, «/« Kornzucker 11 -/z - 12 ' ,, , je nach Farbe und Korn . Kry -
siallzucker Ima 13 ' /, — 13 ' /, , do. 2da 13 - 13 ' /« . Nachprodukte 8 ' /, bis
10 Thlr . Bon raff . Zucker haben Raffinaden und Ima gemahlene sich
behauptet , wogegen Brodmelise und 2da gemahlene einen Rückgang
von ' /,, — ' /« Thlr . erlitten . Gehandelt wurden 38,000 Brode

'
und

7090 Ztnr . gemahlene Zucker und Farme . Noili -ungen : Erste Kosten :
Extra feine 'Raffinade inkl . Faß 16 ' /i , Thlr . , steine do. r » . ihi / gjg
16 ' /, , do. do . feine 16 ' / « — 16 ' /, , gemahlene do. do. 15 —16 ' /, , fc >n
MeitS excl. Faß 15 »,,, — 15 ' /i „ mittel do. do. 15 '/, — 1b ' / « , ordin . do.
do . 15 — 15 ' ,« , gemahlene ho. 1a incl . Faß 13 ' /, — 14 , dv. 2da 13 ' /«
bi« 13 ' /„ Farin do, 11 ' /, — 12 »/« Thlr . Ruukeirübcn -Syrup 42 Sgr .
per Ztnr . ercl . Tonne .

Mannheim , 17 . März . Weizen , Roggen , und Hafer fest,
Gerste höher , Oele und Petroleum matt Weizen , hierländischer 15 ' /, fl. ,
fränkischer 15 ' /, - 16 fl., russischer 1b ' /, — 16 fl . , norddeutscher 16 fl.,
Roggen 10 ' /, «— ' /, fl. Gerste , hierländische 1 > ' /, fl. , Pfälzer 12 ' /,
di « 13 fl, , württembergische — fl-, fränkische 13 fl. , ungarische 12 ' /,
bS sl . Hafer effektiv 8 ' /, - 9 fl. , Hafer , auf Lieferung — fl.
Kerne « 15 ' / , fl. Kohlrep « , ungarischer — fl. , deutscher 19 ' / , bis
' /, fl. per 109 Kilo , Bohnen 11 - 12 fl . Kleesamen , deutscher I .
28 st . , deutscher ll . 26 fl . , Luzerne 33 — 36 fl . , Esparsette 7 ' /,
bi« 8 fl . Leinöl 22 ' /, . faßweise 23 ' / , fl . Rüböl 22 ' /, , fabweis -
22 ' /, fl . Branntwein 50 »/ « Tralles 50 L. Petroleum 11 ' /, — ' /, fl. ,
faßweise 12 fl . per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit

Sack : Nr . 0 27 fl. 45 kr. , Nr . 1 24 fl. 30 kr . Nr . 2 21 fl .
30 kr. , Nr . 3 19 fl . 30 kr. , Nr . 4 15 fl. 30 kr. Roggenmehl
Nr . 0 16 fl. 45 kr.

Freiburg i . B . , 15 . MLrz . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt sind
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 8 fl. 36 kr . ,
mittlerer 8 fl . 13 kr. , geringster 7 fl. 12 kr. . Halbweizen bester
7 fl. 39 kr., mittlerer 6 fl. 45 kr., geringster 5 fl . 33 kr. Roggen bester
5 fl. 28 kr. , mittlerer 5 fl. 11 kr. , geringster 4 fl. 59 kr. Molzer
bester 4 fl . 59 kr . , mittlerer 4 fl . 47 kr. , geringster 4 fl . 30 kr.
Gerste beste 5 fl. 24 kr., mittlere 5 fl. 19 kr. , geringste 5 fl. — kr.
Haber bester 5 fl. 12 kr ., mittlerer 4 fl. 57 kr., geringster 4 fl . 30 kr.

Stuttgart , 17 . März , 1 Uhr 30 Min . Weizen , württember »
gischer — fl. — kr. , norddeutscher — st. , russischer 8 fl . 30 kr.,
bayrischer 8 fl. 30 kr. Kernen 8 fl. 24 kr. Gerste , württembergischc
— fl. — kr., ungarische 6 fl. 30 kr. Hafer 4 fl. 30 kr. Mehl , Nr .
1 26 fl. - kr. . Nr . 2 23 fl. 36 kr. . Nr . 3 20 fl. 18 kr.

Mannheim , 16 . März . An unserm Getreidemarkte war es
diese Woche sehr lebhaft . Die Gewißheit , daß Frankreich , welches uns
seilher in so ausgiebiger Weise mit Weizen und Roggen versorgte , nicht
nur nichis mehr colporliren kann , sondern sogar fLou gerwihigt ist,
für seine» eigenen Bedarf fremden Weizen zu kaufe !:, fowie erhöhte
Notirungen auS Norddeutschland hatten hier belangreiche Umsätze zu
gleichfalls besseren Preisen in Folge . Auch Roggen fanden mehr Be¬
achtung . Geiste und Hafer bei knappen Vorräten anhallend gefragt .
Zu notiren ist Weizen nordischer fl. 16 ' / «— 16 ' /« . , ditto russticher

'
fl,

1Ü ' « ., Roggen 10 ' /, . Gerste 12 ' /, - 12 ' / . . Hafer fl. 8 ' /, .

Hamburg , 17 . März , Nachmitt . Schlußbericht . Weizen Per April -
Mai 250 G - , per Juli - Auguft 245 G . Roggen per April -Mai
157 G . , per Juli - August 157 G .

Hamburg . 16 . März . Nach Berichten , welche der hiesigen . Bör¬
senhalle ' aus Rio de Janeiro vom 22 . Februar ( pr . Dampfer
, Duro " ) zugegangen sind , benutzen feil letzter Post die Abladungen
von Kaffe nach dem Kanal und der Elbe 3600 , nach Havre , engl .
Häfen , Belgien , Holland und Bremen 17,100 , nach der Ostsee , Schwe¬
den , Norwegen und Kopenhagen 200 >, nach Gibraltar und dem
Mittelmeer 5200 , nach Nordamerika 77 600 Sack . Vorrath in Rio
280,000 , tägliche Durchschnitlszufuhr 10,000 Sack . Preis für good fitst
8700 n 8900 Reis . Kurs aus London 26 ' / « ü 27 d . Fracht nach dem
Kanal 32 ' /, sh . Abladungen von Santo « nach Nordeuropa 42,600 ,
nach Südeurspa 3800 Sack .

Paris , 17 . März . Rüböl still , per März 93 .25 , per Mai -
Juni 93 .75 , per Septbr .- Dezbr . 94, — . Mehl , 8 Mark . , niedriger ,
per März 69 .50 , per Mai -Juni 71 .50 , per Mai -August 72 50 . Zu¬
cker , disponible , 61 . 50 . Spiritus per MLrz 53,25

Amsterdam , 17 . Marz . Weizen unveräutzx Mg - , zgz
"

per
per Oktober 348 . Roggen loeo unvz ^ ^ ^ ^ Frübjabr - ,

^ tts ^er ^ 3
-/ -/ p,.r Mai 41 »/ . , per Herbst 41 ' / «.

'
- rkw .- k ' l ^ März , 1 Uhr 38 Min . Inländischer Weizen

Hiheinweizen 335 fl . , Polnisch - Odeffa 360 —3,5 fl . ,
-Daiatz -Ghirka 360 fl.

London , 17 . MLrz . Cousols 92 " /, «, Amerikaner 92 ' /«. Schwim¬
mende W .' izenladuugm fest, eingeiroffen 1 , zum Verkauf angeboren 19

Cargos . L -ino ! fest loco 32 sh. 9 d . bis 33 sh. Weizen und Mehl fest

und unverändert .
Liverpool , 17 . MLrz . Baumwolle matt . Umsatz 10,000

B ., Zufuhr 1000 Ballen .
London , 15 . März . ( Handelsbericht der Woche .)

Die Nachfrage nach Gold war auf der Bank wie aus offenem Geld¬

märkte recht lebhaft und dar Bankminimum von 3 ' /« Proz , wurde im

Laufe der Woche nicht unterboten . Die Nachfrage hat sich sogar so

gesteigert , daß man säst eine baldige Erhöhung des Bankfußes hält «

prophezeien können , wenn nicht durch außer ordentliche Umstände die

Bank einen großen Vorrath von RegierungSgeldern zur Verfügung

hätte . Die Goldzufuhr bestand im Ganzen nur aus 167,000 Pf . St .,

während die Nachfrage sehr bedeutend war , und 407 . 000 Pf . St . in

Barren au « der Bank entfernt werden mußten . Silber ist um einen

Schatten im Werthc gefallen . Gefragt würbe e» vorzugsweise für den
Kontinent und es kamen in der abgelaufenen Woche an 72,000 Pf .
St . au « Neu Uork und China . Mexikanische Dollar « find nicht wie¬
der ang - kommen und der Markt ist daher ruhig . Alle behaupt - «? '

sich zu 62 ' / « D . per Unze , während neue auf 59 ' / , D . herabsanH . .
— Die Fondsbörfe verrieih in der letzten Woche nur wenig Le in .
Die große Frage , Gladßone oder DiSraeli , welche die Politiker - hübra
und drüben in Spannung erhielt , ließ die Herren von der Börse ganz
kalr und englische Staatseffekten zeigen daher keine wesentliche Ver¬
änderung . Heimische Bahnaküen find noch immer in großem Miß¬
kredite und zahlreiche Verkaussordrrr von Seiten des nicht spekuliren -
den Publikums treiben fie zur Freude der Spekulanten noch tiefer di :
ab -chüsstge Bahn hinunter , als cs den Verhältnissen nach gerade nö >(
wäre . Fremde Effekten , welche im Anfang der Woche zu weichen a
fingen , batten sich mit Ausnahme van Franzosen durchweg erhoff .
Amerikanische RegierungSstcherheilen baben sich nicht zu den früheren
Notirungen wieder emporschwingen können , während Erics prostürlen
und Atlantic and Great Mastern von der Spelula ' ivn wieder begün¬
stigt wurden . Bemerkt verdient aus der Fondsbörse zu wilden ,
daß Bank - und Kreditaktien belebt und namentlich Telegraphen
aktien der Aufmerksamkeit deS Käufers sich erfreuten . — Wenden
wir uns zu de« Kolonial - und Produktenmärkten , so muß zuerst
die auf dem Getreidemarkle wieder lebhaft gewordene Stimmung de
merkt werden . Ein allgemeines Steigen der Preise wird demnächst
erwartet und heimischer wie fremder Weizen guter Qualität hat sogar
schon prcfitirt Die Weizenzufnhr aus Kalifornien und andern Läu¬
te n dauert fort , doch ist allgemein die Neigung sichtbar , nur gute
Qualitäten zu kauf -» . Aus dem Baumwollen -Markte herrschten ziem -
lichr Fluktuationen und die Preise wie Verkäufe find geringer gewor¬
den , obwohl die Zufuhr zu den amerikanischen Hafen in ihrer Ab¬
nahme verharrt . Die Wollaukiionen zu London haben zahlreiche
Käufer angelockt . Eine ziemlich lebhafte Nachfrage hatte zur Folge ,
daß im Ganzen , obwohl der Anschein Anfangs dagegen war , doch die
Preis - sich ziemlich auf ihrer Höhe erhietten . Auf dem Kohien - und
Effenmalkte ist Ungewißheit noch immer daS charakteristische Merk¬
mal . Wenn auch seit laugcr Zur wieder einmal güte Nachrichten aus
Südwaler einlaufen , so ist doch in Folge der nicht allgemeinen Wie¬
deraufnahme der Arbeit und der neuen Forderungen der Kohlengruden -
Arbeiker in DorkShire und anderswo die Srimmung riu « sehr unge¬
wisse und Kontrakt : werden nur mit größter Vorsicht abael ? . r- re- " w !>
Bon sonstigen Produkten ist Zucker trotz dux >Ko-° «oyrn Preise . Zinn
still , ebenso Thee , Kaffee dageaunä . '

prosttirte , Kupfers 14 . Febr . Tendenz de« WollmarkteS :
B vLdrralh von Wolle 1,090,000 Arroben . Nottrung von Supra -

Wollen 10S . Bonn - moyenne 85 . Zufuhren der letzten 14 Tage
190 000 , Totalzusuhren seit Beginn der Saison 1,815,000 Arroben ,
Verschiffungen nach Bremen seit letzter Pest — , do. im Allgemeinen
seit letzter Post 6100 , Totalverlchiffungen seit Beginn der Saison
63,000 Ballen . Fracht für Wolle 17 »/, sh . Preis für SalzhLuts
57 ' /, . Schlachtung der letzten 14 Tage unbekannt , Verschiffung von

Salzhäuten nach dem Kanal . nach England direkt , sowie nach dem
Kontinent seit letzter Post 55,000 Stück . Fracht für Salzhäute per
Segler 20 sh . Notirung für Talg ( Ochsentalg in Pipen ) 15 ' /, , für
trockene Häute 62 ' /, - Cour « aus London 39 ' / , d .

Frankfurt , 17 . März . Bei der heute fortgesetzten Ziehung
6r Klaffe 163c Sladtlotterie wurden folgende höhere Preise gezogen :
Nr . 22240 2000 fl. , Nr . 897 , 18959 und 19133 je 1000 fl., Nr .
22374 , 15534 , 10285 , 25213 und 5505 j - 300 fl.

4proz . Bayer . Grundrentenablösung « - Schuldbrief -

Ziehung am 15 . MLrz . Gezogene Hauptferien ( feit gedruckt ) und End¬
nummern : Hauptserie 76 Endrnmmer 44 ; 1Ü1 04 ; 125 56 ; 127 47 ;
100 92; 3 9b; 43 39; 48 98; 115 1t ; 25 39; 116 31 ; 91 26; 105 92;
58 25 ; 17 64 ; 107 49 ; 56 55 ; 25 40 ; 129 58 ; 36 13 ; 8 63 ;
106 52 ; 93 3b ; 93 09 ; 101 12. Die Rückzahlung beginnt jofork ,
die gezogenen Obligationen können aber auch , bi « auf Weiteres , bei
den 4 ' / , proz . Eisenbahn -Antehen wieder angelegt werden .

Berantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm . Kroenlein .

U.168 . 1 . Nr . 765 . Wald sh nt .

Musikdirigentenstelle
zu besetzen .

Wegen anderweitiger Anstellung ist die
Stelle des Dirigenten hiesiger Stadtmustk
srei geworden und sofort zu besetzen.

Der aus der Stadtkaffe zu schöpfende feste
Gehalt beträgt jährlich 250 fl. nebst einem

Klafter Holz , dieses Einkommen dürfte sich
mit dem Erträgniß von Konzerten , Unter -

richtsertheilung re . bis zu 700 fl. erhöhen .
Tüchtige Musiker , insbesondere solche,

welche noch Klavierunterricht zu geben im
Stande wären , dürften damit eine ange¬
nehme Stelle und noch besseres Auskommen
sich verschaffen , und werden solche freuud -

lichst eiugeladen , ihre Anmeldungen unter
Einsendung von Zeugnissen bis 1. April d .
I . an unten bezcichnete Stelle , welche
nähere Auskunft gerne ertheilt , einreichen zu
wollen .

Waldshut , den 11 . März 1873 .
Der Vorstand des Der Gemeinderath .

MusikvereinS : G . Straubhaar .
K. Hildenbrand .

Link .
U.200 . 1 , Nr . 778 . WaldShut .

Herstellung schmied-
eiserncr Joche

für die Drahtseilfähre zu Waldshut wird im

SoumissionSwege vergeben , und erfordert
solche etwa 1060 Kilo Eisen für ein Joch ,
bestehend in Ständer , Streben und Verbin¬

dungsstangen , sowie Lager und Mutler -
schrauben rc., worüber auf Anmeldung hier
genaue Details und Zeichnung zu Händen
gestellt werden . ,

Uebernahmsbereite Firmen laden wir his -
mit ein , ihre Anmeldungen und sodann An¬
gebote unter Angabe der Lieserungszeit bis
1 . April d . I . an unten bezcichnete Behörde
gelangen zu lassen .

WaldShut , den 14 . März 1873 .
Der Gemeinderath .
G . Straubhaar .

_ _
Link , Rathschrbr .

2angholzvmauf .
U.217 . 1. Die Fürstlich Fürstenbergische

Forstei Donaueschingen verlaust im Sou -

missionSwege 1395 Nadelholzstämme und
Klötze mit 1968 Kubikmeter Massengehalt .
Die Angebote sind längstens bis Montag den
24 . März 1873 , Vormittags 10 Uhr , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „ Angebot
aus Langholz " bei der Forstei cinzureichen ,
welche auf Anfrage nähere Auskunft ertheilt .
Zur Zahlung wird Frist bis 1. Oktober 1873

gegeben . Sämmtliche Hölzer liegen auf
Lagerplätzen an Straßen oder guten Wegen .

U.215 . Baden .

Versteigerung.
Montag , den 24 . Marz

d . I . , Morgens 10 Uhr,
werden in der herrschaftlichen Pfründncr -

anstalt in Baden
4 Ohm 1866r j
6 Ohm 1865r und 1870r ( rein gehaltene
6 Ohm 1868r und l Weine ,
2 '/ , Ohm 1871 )

und ungefähr 9 Fuder runde und 6 Fuder
ovale , gut erhaltene Fässer verschiedener
Größe versteigert . _

U.153 .2. Gemeinde Markolsheim i . Els .

Baumstämme - Ver¬
steigerung

Am Montag de« 24 . März l . I . läßt
die Gemeinde Markolsheim , Kreis Schlett -

stadt , auf dem Gemeindehaus zu Markols¬
heim folgende Baumstämme versteigern :

Im Harthwald :
60 starke Eichstämme ,

7 Buchenstämme .
Im Rheinwald :

28 starke Eichenstämme ,
6 Ulmenstämme .

Das Brennholz wird um 9 Uhr Vor¬
mittags , und die Baumstämme werden um
1 Uhr Nachmittags versteigert .

Der Bürgermeister

_
Walter .

ÄrrfkiaruNg
U.210 . Die Feuerprobe des gelieferten

Kassenschrankes aus der Geber ' schenFabrik
beim Brande der Herren Firnhaber <L
Theobald in Mannheim „ betreffend "

ist die Bezeichnung „ großem Brande "
,

wie es in den Veröffentlichungen heißt ,
nicht richtig , da der unter demselben ange -

schraubre hölzerne Fuß verschont geblieben
und nicht in Brand gerieth .

Ein Sachkenner .

Verwaltungssache « .
Polizeisachr«.

U. 197 . Nr . 2375 . Kork . Am 21 .
Januar d . I . wurde die Leiche eines Unbe¬
kannten in der Nähe des hiesigen OrtS unter
Umständen gefunden , welche keinen Zweifel
darüber lassen , daß derselbe sich selbst durch
einen Schuß das Leben genommen .

Da alle bisherigen Nachforschungen über
die Person desselben fruchtlos geblieben , so
bitten um etwaige Nachricht .

Signalement .
Größe : 1 Meter 75 Centi -M .
Aller : 25 - 30 Jahre .
Körperbau : robust und wohlgenährt .
Haare : dunkelblond , lauge und dicht.
Stirn : nieder .

Augenbrauen : hellblond .
Augen : blaugrau .
Nase : stark .
Mund : groß .
Bart : struppig , röthlich .
Kleidung : schwarzer langwolliger Ueber -

zieher,ein grauer kurzer Tuchrock , Weste von

gleichem Zeug , ebenso Beinkleider , eine

schwarze damastene Halsbinde , ein schwarzer
Hut mit niederm Kopf .

Kork , den 12 . März 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
U.195 . Nr . 2955 . Bonndorf . Ri¬

chard Kaiser von Wellendingen wird als

Agent des zur Vermittlung deS Transports
von Auswanderern nach Amerika durch den

Norddeutschen Lloyd ermächtigten Kauf¬
mann August Würth in Mannheim be-

stätigt .
Bonndorf , den 13 . März 1873 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Theobald .

Mayer .

Verm - Bekanntmachungen .
U.130 . Kenzingen .

M Aufforderung.
^ In Folge richterlicher Ver -
-- sügung werden dem Xaver

eißenberger jung von Kenzingen am
reitag den 18 . April 1873 ,

Nachm . 2 Uhr ,
Rathhause dahier untenverzeichnete Lie-

schäften , auf der Gemarkung Kenzingen
:geu , öffentlich zu Eigenthum versteigert
d endgiltig zugeschlagen , wenn der An -
aa oder mekr erlöst wird .

Eine Behausung mit einem Stalle
in der Kieselgasse nebst 1 Ar 26
Meter Hausplatz und Hofraum ,
taxirt zu . 400 fl .

2.
81 Ar 27 Met . Ackerfeld in sieben

Parzellen , taxirt zu . . . . 820 fl.

10 Ar 44Met . Reben in zwei Par -

zellen , taxirt zu . 150 fl.
Die Erben des ledig verstorbene » Ang .

Kaspar von hier und Sie Gläubiger aus
der Vollstreckung gegen Xaver Engter von
hier sind Pfandgläuvlger dieser Vollstreckung.

Dieselben , weil unbekannt , werden andurch
auf diesem Wege aufgesordert , ihre Forde¬
rungen spätestens in der Versteigerungstag .

sahn bei dem Vollstreckungsdeamten anzu -
melden , damit sie bei Verweisung des Er¬

löses berüchstchtigt werden können .
Kenzingen , den 10 . März 1873 .

Der Vollstrecknngsbeautte :
Straub ,

Großh . bad . Notar .

U.196 . 1 . Nr . 973 . F r c i b u r g.

Vergebung von Bau -
Arbeiten

Aufhöhere Anordnung soll dieHerstellung
der 3 Entleerungsgruben auf der südlichen
Seite des neuen Maschinenhauses auf dem

hiesigen Bahnhof zu . . 1787 fl . 30 kr.
veranschlagt , im Submisstonswege an einen
Uebernehwer vergeben werden .

Plan , Kostenvoranschlag und Baubedin¬

gungen liegen in der Kanzlei des Unterzeich¬
neten zur Einsicht auf .

Angebote auf Uebernahme dieser Arbeit

sind nach Prozenten des Voranschlags zu
stellen und versiegelt , frankirt und mit ent -

sprechender Aufschrift versehen , längstens bis
Mittwoch den 26 . März d . I .,

V o r m . 10 U h r ,
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden ,
bei dem Unterzeichneten einzureich en .

Frciburg , den 14 . März 1873 .
Der

Großh . bad . BezirkS -Bahningenieur für den
Bezirk Freibnrg .

Scheffelt .

U.164 . 2 . Nr . 627 . Krautheim .

Hausverkauf.
Am Mittwoch den 26 .

März d. I . , Vormittags
10 Uhr , wird aus dem Rath¬
hause dahier daS hiesige Amt -

Haus nebst Zngehörde , sowie das angren¬
zende Keltergebäude mit Garten zuerst im
Einzelnen und dann im Ganzen dem Ver¬
laus in öffentlicher Versteigerung ausgesetzt ,
wozu Kaufliebhaber ringelnden werden .

Von den näheren Kaufsbedingungen kann
auf diesseitiger Kanzlei Einsicht genommen
werden .

Krautheim , den 12 . März 1873 .
Großh . bad . Domänenverwaltnng .

Günther .
U.199 . 1. (Holzversteigerung .) AuS

den Großh . Dvmänenwaldungen des Forst¬
bezirks Lahr werden die nachverzeichneten
Hölzer

Montag den 24 . MLrz
öffentlich versteigert werden .

Distrikt Hochwald , Abtheilungen 4 , 5,6 ,
8,9,11 :

15 starke tannene Sägstämme , 5 Ban¬
stämme , 3 Klötze.

79 starke buchene Klötze.
638 Ster buchenes , 67 Ster tannenes

Scheitholz .
232 Ster buchenes , 300 Ster sorleneS ,

tannenes , erlenes Prügelholz .
3500 Stück buchene , 1300 Stück sorlene

und tannene Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

im Wirthshans zum Schwanen in Reichen -
bach.

U.212 . Karlsruhe . (Holzverstei¬
gerung .) AuS mehreren Adtheilungeu de -
Großh . HardtwaldeS werden

Pt o n t a g d e n 24 . d. M .
versteigert :

6 Eichen II . Kl ., 150 Forlen I . n . II . Kl . ,
8 Tannen zu Bauholz .

Zusammenkunft früh 9 Uhr aus der Frü -
drichsjhaler Allee am Hagsfeldcr - Egge >>
steiner Weg . Die Steigerungsliebhaber we >-
den ersucht , die Stämme vor der Tagfahrl
zu besichtigen , und weist dieselben Hofjäger
Schäf ser in HagSseld ans Verlangen vor .

Karlsruhe , den 15 . März 1873 .
Großh . bad . Bezirks - Forstei Eggenstein .

K l e i s e r .
U.213 . Rr . 193 . Odenheim . (H ° lz -

verste igerung .) AuS dem Domänen¬
wald - Distrikt Breiloch , Gemarkung Owen -
Heim, werden versteigert :

M o nt a g d e n 24 . d . M .
41 Eichstämme , Bau - und Nutzholz , 38

Ster buchene und 6 Ster eichene Scheiter ,
27 Ster Prügelholz , 118 Ster Stockholz u .
6150 Wellen .

Zusammenkunft zur Versteigerung des
Brennholzes Morgens 9 Uhr , zur Verstei¬
gerung der Stämme Mittags 12 Uhr in :
Schlag .

Odenheim , den 15 . März 1873 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

W i d m a n n .

T .765 . Ichenheim .
Die Berlassenschast des Fidel

Rudolf von Dundenheim be¬
treffend .

Joses HauSmann , ledig von Zunsweier ,
und Katharina Wurth , ledig von Dunden¬
heim , sind zur Erbschaft des in Polen ver¬
storbenen Fidel Rudolf von Dundenheim
berufew

Da deren Aufenthaltsort seit einiger Zeit
in dem Großherzogthum Baden oder im El¬
saß einem beständigen Wechsel unterworfen
ist , so werden dieselben hiermit zur Berlaffen -

schastSverhandlung aus
Montag d en 31 . d . M . ,

früh8Uhr ,
auf daS Geschäftszimmer des Unterzeichneten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nicht -

erscheinungsfalle Antrag auf Ernennung
von Theilungspflegern für dieselben gestellt
würde .

Ichenheim , den 10 . März 1873 .
Der Großh . bad . Notar

R i e g e r .

Gesucht
in einem Eisengeschäste einer größeren
Stadt Süddeutschlands ein Commis und
ein Lehrling .

Gef . Offerten unter .4 100 befördert die
Exped . dieses Blattes . U.132 . 3 .

Druck » ud Verlag brr V. vranu ' schr» Hsfbnchdrnckerei .
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